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Bürovorstellung

Erkrather Straße 365			   40231 Düsseldorf
Telefon: 0211 / 733 14 99		  Telefax: 0211 / 733 14 96
Web:  www.wuendrich.com		 E-Mail:  info@wuendrich.com

Biographie Büroinhaber Thomas Wündrich
 
•	 Jahrgang 1957
•	Studium der Landschaftsarchitektur (TU München)
•	1985 - 1995 Projektleiter im Büro Penker, Neuss
•	selbstständig seit Mai 1995
•	1997 - 1999 Lehrauftrag Grünplanung FH Düsseldorf
•	ab 2003: Gartenvogt Malkastenpark Düsseldorf

Mitgliedschaften
- Architektenkammer NW  (AKNW)
- Bund Deutscher LandschaftsArchitekten (BDLA)
- Deutscher Werkbund (DWB)

Arbeitsschwerpunkte
- Masterpläne Grün und Freiraum
- Objektplanungen im öffentlichen Raum
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* nach: MBWSV NRW: Urbanes Grün 
in der Stadtentwicklung. 
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Gesellschaft

Funktionen der durchgrünten Stadt

z.B.

•	Steigerung der Wohn und Lebensqualität 

•	Steigerung der Freizeit- und Erholungsfunktion

•	 Interkulturelle Verständigung und Integration

•	Gesundheitsfunktion
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Wirtschaft

Funktionen der durchgrünten Stadt

z.B.

•	Standortaufwertung 

•	Kostenreduktion

•	Ökosystemdienstleistungen

GaLaBau Haas: Extensive Dachbegrünung            
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Ökologie 
und Klima

Funktionen der durchgrünten Stadt

z.B.

•	Temperaturregulierung

•	Luftreinhaltung und Co2-Absorption

•	Lärmreduzierung

•	Aufnahme von Regenwasser und 
Grundwasseranreicherung

•	Habitate und Verbreiterungskorridore 
für Flora und Fauna
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Ästhetik und 
Baukultur

Funktionen der durchgrünten Stadt

z.B.

•	Strukturierung des Stadtraums

•	Wohlbefinden im Stadtraum

•	Kulturgeschichte

•	Lebenswerte Stadt
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Grüne Netze
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Grüngürtel Köln

Grüne Netze

Kölner Grün Stiftung gGmbH: Grüngürtel Köln Aerial Cologne: Grüngürtel Köln
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Grüne Netze

- Gliedern und Strukturieren

- schaffen Identität und Orientierung

Grünräume...

BSW: Deckelpark Altona Stadt Mönchengladbach: Architektur und Grünvernetzung
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Grüne Netze

Bergheim Quadrath-Ichendorf
Masterplan Grün 
Grüne Achsen - Grüne Mitte
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Grüne Netze

Bergheim Quadrath-Ichendorf
Masterplan Grün
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Erläuterungstext

Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt Dormagen - Horrem“ soll durch die 
geplante Wegeverbindung im Quartier „Am Rath“ eine weitere Aufwertung 
des Stadtteils stattinden. Der neue promenadenartige Fuß- und Radweg zwi-
schen Heesenstraße und der Straße Am Rath stellt eine wichtige straßenun-
abhängige Ost-West Verbindung für den Stadtteil Horrem und das unmittel-
bare Wohnumfeld dar. Drei kleine Plätze, attraktive Planzinseln und neue 
Spiel- und Aufenthaltsangebote für alle Generationen gliedern und begleiten 
den geschwungenen Weg, der so zu einer kleinen Promenade von unver-
wechselbarer Identität wird.

Der sanft geschlängelte Weg

Der robuste, drei Meter breite und ca. 400 lange Asphaltweg liegt an der nörd-
lichen Quartiersgrenze und schlängelt sich harmonisch und selbstverständlich 
durch die Rasenlächen des Quartiers. Er ist für eine gemeinsame Nutzung 
von Fußgängern und Radfahren konzipiert.
Die Asphaltdecke hat insg. eine Stärke von 12 cm (Unterbau 38 cm) und wird 
durch einen farbigen Strichcode, der im übertragenen Sinne seine DNA dar-
stellt, aufgewertet und bespielbar. So kann etwa die zurückgelegte Distanz 
abgelesen werden, oder der Code wird für individuelle Spielideen wie z.B. 
Springspiele genutzt.
Im Anschluss an die Heesenstraße wird der Asphaltweg für die Feuerwehr 
durch Rasengittersteine auf 3,50 m verbreitert.
Der Weg wird durch 10 Mastleuchten begleitet, die Orientierung schafen und 
eine gefahrlose abendliche Nutzung des Weges und soziale Kontrolle ermög-
lichen sollen.

Gliedernde Plätze

Die beiden Eingangs-Situationen und die Wegekreuzung am Spielplatz (Su-
detenstraße) werden durch platzartige Aufweitungen besonders akzentuiert. 
Farbige Holzstelen oder Cortenstahl-Stelen strahlen eine zusätzliche Markanz 
aus. Die Platzsituationen laden zum Verweilen und Trefen ein.
Der Wegeanschluss an die Sudetenstraße wird im Gegensatz zur jetzigen 
Situation barrierefrei (Rampen mit max. 6 % Steigung) hergestellt. Die vorhan-
dene Treppenanlage entfällt.
Zur Stärkung der Wegeverbindung Am Rath - Sudetenstraße wird der vorhan-
dene Plaster weg auf städtischem Gebiet zugunsten einer wegbegleitenden 
Baumreihe auf 2,5 m Breite begrenzt. Vier-Jahreszeiten-Gehölze wie Amber- 
oder Tulpenbaum sind das ganze Jahr über attraktiv und führen den Besucher 
auf die Promenade.
Die Auftaktsituation bei der Straße ‚Am Rath‘ sieht zusätzlich eine verkehrsbe-
ruhigende Fahrbahnverengung vor, um eine gefahrlose Straßenquerung für 
Fuß-und Radfahrer zu ermöglichen.  

Planz- und Aufenthaltsinseln

Entlang des Weges werden plegeleichte Planzinseln eingestreut, u.a. mit 
attraktiven Gräsern, Bodendeckern und Frühjahrsgeophyten (z.B. Narzissen), 
die vielfältige, generationen-übergreifende Funktionen wie Aufenthalt, Spiel 
und Fitness aufnehmen. Eine Besonderheit stellt ein Fliederhain dar, der eine 
poetische Stimmung entfaltet und zur Kontemplation einlädt.

Wildwiese

Die ca. 1.850 qm große Fläche zwischen Promenadenweg und nördlicher 
Grundstücksgrenze wird als extensive und plegeleichte Wildwiese angelegt, 
die neben ihren ästhetischen Qualitäten wie jahreszeitliche Blühaspekte auch 
ökologische Qualitäten besitzt. Zur Raumbildung werden kleinere Gehölze zu 
den benachbarten Grundstücken ergänzt. Dieser Bereich, inkl. Promenaden-
weg, wird zukünftig in den Besitz der Stadt Dormagen übergehen.

Benachbarter Eigentümer (Wohnungsgesellschaft)

Zur weiteren Aufwertung des Wohnumfeldes wird vorgeschlagen, mit kleinen 
Interventionen den Anschluss an die südlich angrenzende Bebauung weiter 
zu stärken. So könnte der Eigentümer durch Obstgehölz-Planzungen, dem 
Setzen von Narzissen und   dem Aufstellen von Outdoor-Mobiliar die Qualität 
der neuen Grünverbindung weiter stärken.

Dormagen: Teilmaßnahme Soziale Stadt Horrem

Ost-West-Promenade
Entwurf

Wündrich Landschaftsarchitekten, 25.11.2016
Plangröße A0 Überlänge: 84,1x185cm

Lichtplan

10 Mastleuchten, Abstand ca. 40m              
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Dormagen
Ost-West-Promenade

•	Bau 2018
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Erläuterungstext

Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt Dormagen - Horrem“ soll durch die 
geplante Wegeverbindung im Quartier „Am Rath“ eine weitere Aufwertung 
des Stadtteils stattinden. Der neue promenadenartige Fuß- und Radweg zwi-
schen Heesenstraße und der Straße Am Rath stellt eine wichtige straßenun-
abhängige Ost-West Verbindung für den Stadtteil Horrem und das unmittel-
bare Wohnumfeld dar. Drei kleine Plätze, attraktive Planzinseln und neue 
Spiel- und Aufenthaltsangebote für alle Generationen gliedern und begleiten 
den geschwungenen Weg, der so zu einer kleinen Promenade von unver-
wechselbarer Identität wird.

Der sanft geschlängelte Weg

Der robuste, drei Meter breite und ca. 400 lange Asphaltweg liegt an der nörd-
lichen Quartiersgrenze und schlängelt sich harmonisch und selbstverständlich 
durch die Rasenlächen des Quartiers. Er ist für eine gemeinsame Nutzung 
von Fußgängern und Radfahren konzipiert.
Die Asphaltdecke hat insg. eine Stärke von 12 cm (Unterbau 38 cm) und wird 
durch einen farbigen Strichcode, der im übertragenen Sinne seine DNA dar-
stellt, aufgewertet und bespielbar. So kann etwa die zurückgelegte Distanz 
abgelesen werden, oder der Code wird für individuelle Spielideen wie z.B. 
Springspiele genutzt.
Im Anschluss an die Heesenstraße wird der Asphaltweg für die Feuerwehr 
durch Rasengittersteine auf 3,50 m verbreitert.
Der Weg wird durch 10 Mastleuchten begleitet, die Orientierung schafen und 
eine gefahrlose abendliche Nutzung des Weges und soziale Kontrolle ermög-
lichen sollen.

Gliedernde Plätze

Die beiden Eingangs-Situationen und die Wegekreuzung am Spielplatz (Su-
detenstraße) werden durch platzartige Aufweitungen besonders akzentuiert. 
Farbige Holzstelen oder Cortenstahl-Stelen strahlen eine zusätzliche Markanz 
aus. Die Platzsituationen laden zum Verweilen und Trefen ein.
Der Wegeanschluss an die Sudetenstraße wird im Gegensatz zur jetzigen 
Situation barrierefrei (Rampen mit max. 6 % Steigung) hergestellt. Die vorhan-
dene Treppenanlage entfällt.
Zur Stärkung der Wegeverbindung Am Rath - Sudetenstraße wird der vorhan-
dene Plaster weg auf städtischem Gebiet zugunsten einer wegbegleitenden 
Baumreihe auf 2,5 m Breite begrenzt. Vier-Jahreszeiten-Gehölze wie Amber- 
oder Tulpenbaum sind das ganze Jahr über attraktiv und führen den Besucher 
auf die Promenade.
Die Auftaktsituation bei der Straße ‚Am Rath‘ sieht zusätzlich eine verkehrsbe-
ruhigende Fahrbahnverengung vor, um eine gefahrlose Straßenquerung für 
Fuß-und Radfahrer zu ermöglichen.  

Planz- und Aufenthaltsinseln

Entlang des Weges werden plegeleichte Planzinseln eingestreut, u.a. mit 
attraktiven Gräsern, Bodendeckern und Frühjahrsgeophyten (z.B. Narzissen), 
die vielfältige, generationen-übergreifende Funktionen wie Aufenthalt, Spiel 
und Fitness aufnehmen. Eine Besonderheit stellt ein Fliederhain dar, der eine 
poetische Stimmung entfaltet und zur Kontemplation einlädt.

Wildwiese

Die ca. 1.850 qm große Fläche zwischen Promenadenweg und nördlicher 
Grundstücksgrenze wird als extensive und plegeleichte Wildwiese angelegt, 
die neben ihren ästhetischen Qualitäten wie jahreszeitliche Blühaspekte auch 
ökologische Qualitäten besitzt. Zur Raumbildung werden kleinere Gehölze zu 
den benachbarten Grundstücken ergänzt. Dieser Bereich, inkl. Promenaden-
weg, wird zukünftig in den Besitz der Stadt Dormagen übergehen.

Benachbarter Eigentümer (Wohnungsgesellschaft)

Zur weiteren Aufwertung des Wohnumfeldes wird vorgeschlagen, mit kleinen 
Interventionen den Anschluss an die südlich angrenzende Bebauung weiter 
zu stärken. So könnte der Eigentümer durch Obstgehölz-Planzungen, dem 
Setzen von Narzissen und   dem Aufstellen von Outdoor-Mobiliar die Qualität 
der neuen Grünverbindung weiter stärken.
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Wündrich Landschaftsarchitekten, 25.11.2016
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Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt Dormagen - Horrem“ soll durch die 
geplante Wegeverbindung im Quartier „Am Rath“ eine weitere Aufwertung 
des Stadtteils stattinden. Der neue promenadenartige Fuß- und Radweg zwi-
schen Heesenstraße und der Straße Am Rath stellt eine wichtige straßenun-
abhängige Ost-West Verbindung für den Stadtteil Horrem und das unmittel-
bare Wohnumfeld dar. Drei kleine Plätze, attraktive Planzinseln und neue 
Spiel- und Aufenthaltsangebote für alle Generationen gliedern und begleiten 
den geschwungenen Weg, der so zu einer kleinen Promenade von unver-
wechselbarer Identität wird.

Der sanft geschlängelte Weg

Der robuste, drei Meter breite und ca. 400 lange Asphaltweg liegt an der nörd-
lichen Quartiersgrenze und schlängelt sich harmonisch und selbstverständlich 
durch die Rasenlächen des Quartiers. Er ist für eine gemeinsame Nutzung 
von Fußgängern und Radfahren konzipiert.
Die Asphaltdecke hat insg. eine Stärke von 12 cm (Unterbau 38 cm) und wird 
durch einen farbigen Strichcode, der im übertragenen Sinne seine DNA dar-
stellt, aufgewertet und bespielbar. So kann etwa die zurückgelegte Distanz 
abgelesen werden, oder der Code wird für individuelle Spielideen wie z.B. 
Springspiele genutzt.
Im Anschluss an die Heesenstraße wird der Asphaltweg für die Feuerwehr 
durch Rasengittersteine auf 3,50 m verbreitert.
Der Weg wird durch 10 Mastleuchten begleitet, die Orientierung schafen und 
eine gefahrlose abendliche Nutzung des Weges und soziale Kontrolle ermög-
lichen sollen.

Gliedernde Plätze

Die beiden Eingangs-Situationen und die Wegekreuzung am Spielplatz (Su-
detenstraße) werden durch platzartige Aufweitungen besonders akzentuiert. 
Farbige Holzstelen oder Cortenstahl-Stelen strahlen eine zusätzliche Markanz 
aus. Die Platzsituationen laden zum Verweilen und Trefen ein.
Der Wegeanschluss an die Sudetenstraße wird im Gegensatz zur jetzigen 
Situation barrierefrei (Rampen mit max. 6 % Steigung) hergestellt. Die vorhan-
dene Treppenanlage entfällt.
Zur Stärkung der Wegeverbindung Am Rath - Sudetenstraße wird der vorhan-
dene Plaster weg auf städtischem Gebiet zugunsten einer wegbegleitenden 
Baumreihe auf 2,5 m Breite begrenzt. Vier-Jahreszeiten-Gehölze wie Amber- 
oder Tulpenbaum sind das ganze Jahr über attraktiv und führen den Besucher 
auf die Promenade.
Die Auftaktsituation bei der Straße ‚Am Rath‘ sieht zusätzlich eine verkehrsbe-
ruhigende Fahrbahnverengung vor, um eine gefahrlose Straßenquerung für 
Fuß-und Radfahrer zu ermöglichen.  

Planz- und Aufenthaltsinseln

Entlang des Weges werden plegeleichte Planzinseln eingestreut, u.a. mit 
attraktiven Gräsern, Bodendeckern und Frühjahrsgeophyten (z.B. Narzissen), 
die vielfältige, generationen-übergreifende Funktionen wie Aufenthalt, Spiel 
und Fitness aufnehmen. Eine Besonderheit stellt ein Fliederhain dar, der eine 
poetische Stimmung entfaltet und zur Kontemplation einlädt.

Wildwiese

Die ca. 1.850 qm große Fläche zwischen Promenadenweg und nördlicher 
Grundstücksgrenze wird als extensive und plegeleichte Wildwiese angelegt, 
die neben ihren ästhetischen Qualitäten wie jahreszeitliche Blühaspekte auch 
ökologische Qualitäten besitzt. Zur Raumbildung werden kleinere Gehölze zu 
den benachbarten Grundstücken ergänzt. Dieser Bereich, inkl. Promenaden-
weg, wird zukünftig in den Besitz der Stadt Dormagen übergehen.

Benachbarter Eigentümer (Wohnungsgesellschaft)

Zur weiteren Aufwertung des Wohnumfeldes wird vorgeschlagen, mit kleinen 
Interventionen den Anschluss an die südlich angrenzende Bebauung weiter 
zu stärken. So könnte der Eigentümer durch Obstgehölz-Planzungen, dem 
Setzen von Narzissen und   dem Aufstellen von Outdoor-Mobiliar die Qualität 
der neuen Grünverbindung weiter stärken.
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Punktuelle Sitzangebote

Straßenraum Wien

Constitution Avenue Canberra

Frankendamm, Stralsund

John Gollings: Constitution Avenue DVR: Frankendamm, Stralsund
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Transformation Straßenraum
Kopenhagen, Carlsberg Gelände

Hagemeister: Carlsberg-Gelände, Kopenhagen
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alle Fotos: Stadt Griesheim: Die Bespielbare Stadt
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Reichshof-Eckenhagen
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Reichshof-Eckenhagen
Platz „Im Reichshof“
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Kleiner Stadtplatz in 
Kopenhagen
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Bergneustadt
„Tisch der Generationen“
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Mitterand Strip, Rennes
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Constitution Avenue,
Canberra

Der Baum ist das wichtigste und prägenste 
Element einer durchgrünten Stadt

John Gollings: Constitution Avenue
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Zukunftsbäume

Zukunftsbaumliste der Stadt 
Düsseldorf

Landeshauptstadt Düsseldorf: Zukunftsbaumliste
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Klimaartenmatrix für Stadtbäume 
„KLAM-Stadt“ TU Dresden

z.B. Hopfenbuche z.B. Rosskastanie
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new exhibition road, London
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DailyMail: New exhibition road
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shared space

new exhibition road, London
Planung: Jan Gehl

Vom Straßenraum zum linearen Platz!

Kosmograd: New exhibition road Romazur: New exhibition road
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shared space

new road, Brighton
Planung: Jan Gehl

Jovis: Die Stadt auf Augenhöhe
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Mariahilfer Straße, Wien
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shared space - Radverkehr

Radverkehrsstraßen
- Fahrradstraßen - 

Im Westen Berlins: Prinzregentenstraße

Bündnis90/ Die Grünen: Bad Villbel Mannheim: Karl-Ladenburg-Straße

Miriam Friedrich: Radentscheid Bamberg
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Parkanlagen

Parkanlagen sind mehr als 
Orte der Kontemplation und 
historisches Erbe...
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Multicodierung

Der Park ist nicht nur 
kontemplativer Raum

- Den Park als Hybride verstehen!

Iwan Ban: Cultivating Conflict
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- Slackline
- Parcouring
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Grün im Quartier - Sport

Monash University
Victoria, Australien

John Gollings: Monash University 
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Grüne Radwege stärken

Verbindung Grün 
und Nahmobilität

ST-Freiraum: Bocksbarttrasse  Oliver Hanser: Radweg im Herose-Park / Konstanz
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MOMA New York 2010:
Ausstellung „Rising Currents“

alle Grafiken: MoMA: Rising Currents
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Stadt Kopenhagen 
- Regenrückhaltebecken

citiscope.org: parks that turn into ponds
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Stadt Kopenhagen 
- Regenrückhaltebecken

David Buchmann: Tåsinge Plads
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Universität Stuttgart: 
Wassersensible Stadt- und Freiraumplanung

SAMUWA - Publikation
Dezember 2016

Wassersensible Stadt- und 
Freiraumplanung
Handlungsstrategien und Maßnahmen-
konzepte zur Anpassung an Klimatrends 
und Extremwetter

Lisa Deister, Fabian Brenne, Antje Stokman, Malte Henrichs, 
Michael Jeskulke, Holger Hoppe, Mathias Uhl

•	Schwerpunkt interdisziplinäer 
Planungsprozess
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ten angesichts Klimawandel und zunehmender 
Extremwetterereignisse. Ziel muss dabei sein, 
ökonomisch und ökologisch effiziente Anpas-
sungsmaßnahmen der urbanen Infrastruktur an 
den natürlichen Wasserhaushalt und die sich än-
dernde Niederschlagscharakteristik zu entwickeln. 
Für den Städtebau und die Landschaftsarchitektur 
eröffnen sich dabei besondere Möglichkeiten, da 
neben flexibleren unterirdischen Systemen Lö-
sungen für den Umgang mit dem Regenwasser 
auf  der Oberfläche der Stadt viel stärker als bisher 
entwickelt und umgesetzt werden müssen. 
Unter dem Begriff  der „wassersensiblen 
Stadtgestaltung“ (engl.: „Water Sensitive Urban 
Design“) wird seit mehreren Jahren ein internati-
onaler Ansatz diskutiert und erprobt, der die ge-
nannten Problematiken aufgreift und in einer inte-
grierten Weise zu lösen versucht. In diesem Sinne 
verfolgen mittlerweile einige Städte einen Ansatz 
in ihrer Stadtentwicklung, in dem wasserwirt-
schaftliche, hydrologische, stadtplanerische, land-
schaftsarchitektonische und gewässerökologische 
Aspekte unter dem Begriff  der „wassersensiblen 
Stadtgestaltung“ miteinander verbunden wer-
den (Hoyer et al. 2011). Damit wird der deutsche 
Ansatz der dezentralen Regenwasserbewirtschaf-
tung, der sich vor allem auf  technische, ökologi-
sche und gestalterische Aspekte bezieht, auf  die 

Wassersensible Stadtgestaltung als Lösungsansatz

strategische Ebene der Stadtentwicklung ausge-
weitet und mit großräumig-planerischen Fragen 
der Stadtentwicklung verknüpft.
Die dezentrale Bewirtschaftung des Regenwas-
sers nicht nur im Untergrund, sondern vor allem 
auch auf  den Oberflächen der Stadt (Schwamm-
stadtprinzip), ist ein wesentliches Ziel der 
wassersensiblen Stadtentwicklung. Zahlreiche 
Modellprojekte, sowohl im Neubau als auch im 
Bestand, haben die Praktikabilität und Effektivität 
einer Vielzahl von Maßnahmen zur Rückführung 
der Niederschlagsabflüsse in den Wasserkreislauf  
direkt vor Ort gezeigt. Dabei lag der Fokus vor 
allem auf  der Versickerung des Regenwassers, 
welche mittlerweile in vielen Städten und Bundes-
ländern und auch im internationalen Kontext als 
Standardverfahren rechtlich verankert wurde.
Angesichts zunehmender Extremwetterereignis-
se rücken jedoch nun zwei neue Handlungsfelder 
der wassersensiblen Stadtentwicklung in den 
Vordergrund, in denen es noch keine etablier-
ten Verfahren gibt: das Handlungsfeld natur-
naher Wasserhaushalt und das Handlungsfeld 
Überflutungsvorsorge. 
In der bisherigen Planungspraxis hat der Was-
serhaushalt eines Gebietes so gut wie keine Be-
deutung, obwohl die weitgehende Ableitung und 
Versickerung von Niederschlagsabflüssen massive 

1. Einführung

Abb. 04 Komponenten und involvierte Disziplinen der wassersensiblen Stadtgestaltung (eigene Darstellung nach Hoyer et al. 2011:14)
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Beitrag zu einer hohen Nachhaltigkeit in städtischen Gebieten

Beitrag zu einem attraktiven Lebensumfeld
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Auswirkungen auf  die Wasserbilanz eines Ein-
zugsgebietes hat. Zukünftig wird die naturnahe 
Regenwasserbewirtschaftung sich daran messen 
lassen müssen, inwieweit sie das jeweils lokal-
spezifische Verhältnis zwischen Versickerung, 
Verdunstung und Ableitung des Einzugsgebietes 
berücksichtigt und den natürlichen Wasserhaus-
halt durch siedlungswasserwirtschaftliche Maß-
nahmen möglichst wenig verändert – was nicht 
unbedingt bedeutet möglichst viel Wasser zu ver-
sickern. Insbesondere der bisher massiv unterbe-
werteten Komponente der Verdunstung kommt 
angesichts der zunehmenden Überhitzung von 
Städten im Klimawandel eine besondere Bedeu-
tung zu. 
Der Überflutungsvorsorge kommt angesichts 
zunehmender Starkregenereignissen eine neue 
Bedeutung zu, die sich alleine mit dem unter-
irdischen Ableitungsprinzip nicht mehr lösen 
lässt: Zu heftiger Regen und zu viel Wasser kann 
nicht mehr von der Kanalisation aufgenommen 
werden und zu erheblichen Überflutungen und 
Schäden führen. Das daraus resultierende Scha-
denspotenzial wird im Zuge des Klimawandels 
und gleichzeitig stattfindender Wachstums- und 
Nachverdichtungsprozesse weiter zunehmen. Da 
eine Dimensionierung der Kanalisation im Hin-
blick auf  extreme Starkregenabflüsse nicht wirt-
schaftlich ist, können extreme Starkregenabflüsse 
nur auf  den Oberflächen der Stadt abgeleitet und 
zurückgehalten werden. Diese müssen deshalb so 
gestaltet werden, dass sie einen kontrollierten Ab-
fluss ermöglichen, um Schäden zu minimieren.

Ziel beider Handlungsfelder ist das Ausschöpfen 
von Synergien: Gestaltete Infrastruktur soll im 
Sinne einer multifunktionalen Flächennutzung 
einen Beitrag zu einer lebenswerteren Stadt leis-
ten. Das ökologische Ziel des naturnahen Was-
serhaushalts verbindet sich mit den Zielen der 
Klimaanpassung durch eine Reduzierung von 
Überflutungen und die Erhöhung der kühlenden 
Verdunstung in der Stadt. Finanzielle Synergien 
ergeben sich durch die Bündelung verschiede-
ner Handlungsbedarfe, die ggf. auch über die der 
Siedlungswasserwirtschaft und Stadt- und Frei-
raumplanung hinausgehen. Um diese Synergien 
zu ermöglichen, ist eine interdisziplinäre Zusam-
menarbeit unabdingbar, um die Ansprüche der 
Siedlungswasserwirtschaft und der Stadt- und 
Freiraumplanung zu vereinen.

1. Einführung

Abb. 05 Trockenheit und Überhitzung in Stuttgart, 04.08.2015 (Deister 2015)

Abb. 06 Handlungsfeld naturnaher Wasserhaushalt (ILPÖ 2014) Abb. 07 Handlungsfeld Überflutungsmanagement (ILPÖ 2014) 

Handlungsfeld naturnaher 
Wasserhaushalt

Handlungsfeld 
Überflutungs-
management
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Urbanes Grün in der integrierten Stadtentwicklung
Strategien, Projekte, Instrumente

www.mbwsv.nrw.de

Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Urbanes Grün in der 
integrierten Stadtentwicklung
Strategien, Porojekte, Instru-
mente

Urbanes Grün - Konzepte und 
Instrumente 
Leitfaden für Planerinnen und 
Planer

Zukunft Stadtgrün NRW

Urbanes Grün – Konzepte und Instrumente
Leitfaden für Planerinnen und Planer

www.mbwsv.nrw.de

2012: 2014: 2017:
1 

 

 
 

Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

Bekanntmachung des Städtebauförderprogramms 

Zukunft Stadtgrün NRW 2017 

 

vom 22. Mai 2017 

 

 

I.  

Handlungs- und Förderschwerpunkte 

Grün in der Stadt ist ein zentraler Baustein für lebenswerte Städte. Insbesondere in 

verdichteten Ballungsräumen müssen vermehrt Ausgleichsfunktionen geschaffen 

werden, um für gesunde Lebensbedingungen zu sorgen. Eine qualitätsvolle, 

klimaangepasste Aufwertung des öffentlichen Raumes ist deshalb insbesondere bei 

der aktuell steigenden Wohnbaulandnachfrage und der damit einhergehenden 

zunehmenden baulichen Verdichtung unserer Städte und Gemeinden erforderlich.  

 

Durch urbanes Grün werden Städte erst zu lebenswerten Räumen, in denen die 

Gestaltung der Grün- und Freiräume mit weiteren infrastrukturellen, funktionalen und 

städtebaulichen Aufwertungsmaßnahmen im städtischen Umfeld kombiniert werden 

und zur Umweltgerechtigkeit und gesellschaftlichen Teilhabe beitragen.  

 

Flächen sparende Entwicklungen durch höhere bauliche Dichte im Innenbereich bei 

gleichzeitigem Ausbau des urbanen Grüns erfordern die Anlage von 

multifunktionalen Grün- und Freiflächen (doppelten Innenentwicklung). 

 

Mit dem neuen Städtebauförderprogramm „Zukunft Stadtgrün“ soll in Ergänzung zu 

den bereits bestehenden Städtebauförderprogrammen der notwendige Ausbau des 

urbanen Grüns zur Stärkung der doppelten Innenentwicklung im urbanen Stadtraum 

gefördert werden. Dabei werden vorrangig folgende Ziele verfolgt: 
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Bergheim Quadrath-Ichendorf
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•	Bürger mitnehmen!
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IGS Hamburg 2013 Planorama: Once upon a crate

Prinzessinengärten Berlin
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Bundesinstitut für Bau- Stadt- und 
Raumforschung

33
BAUKULTUR

Rezepte 

•	Forschungsprojekt 
zur Baukultur initiiert 
durch bürgerschaftli-
che Initiativen

•	Projektvorstellun-
gen in unterhaltsamer 
„Kochbuch-Präsenta-
tion“ mit Augenzwin-
kern

•	Viele Beispiele für 
Kommunikations- 

   Dokumentations- und
   Präsentations-
   strategien

Gute Beispiele 

für Prozesshaftigkeit

Veröffentlichung:

Okt. 2017

VORSPEISEN * HAUPTSPEISEN * NACHSPEISEN 

Nach Art des Ilzer Landes 

Küchenpersonal 

5–10 Entscheidungsträger/innen

aus der Politik 

5 Engagierte 

aus der Initiative 

1 Expert/in vor Ort 

1 Besichtigungsleitung 

 

Zutaten 

1 Reisebus 

1 Beispielobjekt 

* Raum und Zeit, das 

Gesehene zu diskutieren 

1 regionales Buffet 

Vorbereitungszeit 

4 Wochen Vorbereitung 

2–4 Stunden. Projekt-

besichtigung 

1 Tag Nachbereitung 

1. Besichtigungsobjekt ausführlich goutieren und Protagonisten mit einer 
freundlichen Anfrage bestreuen. 

2. Ansprechpartner nach und nach weichkochen und Besichtigungswunsch 
in klarer Brühe servieren. 

3. Besichtigungsprogramm gut würzen, ziehen lassen und abschließend in 
einem passenden Zeitplan anrichten. 

4. Entscheidungsträger aus der Politik mit den Engagierten aus der Initiative 
zu einer Masse verarbeiten, in den Reisebus geben und zum Besichtigungs-
objekt gleiten lassen. 

5. Zwischendurch einige Baukultur-Happen gut würzen und als Appetitanre-
gung zugeben. 

6. Die Protagonisten vor Ort mittels einiger Fragen aushöhlen. Die Informa-
tionen nach und nach bei geringer Hitze zergehen lassen. 

7. Das Ganze mit regionalen Buffetschmankerln, den Projekten in der eigenen 
Gemeinde, anreichern und gut verrühren. 

8. Die Rückfahrt mit einigem selbstgebrannten Geist übergießen. 

9. Alle Erlebnisse zu Hause noch einmal aufkochen und großzügig in der 
Gemeinde verteilen. 

AUFWAND KOSTEN AKTEURE 
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Utopien entwickeln!

Utopien entwickeln!
New Pershing Square Park 
Philadelphia/ Agence Ter

Agence Ter and Team: Public spaces
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Utopien entwickeln!

Utopie: London als erste
Nationalpark-Stadt

WATG: Fleet Street
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Utopien entwickeln!

Von der Utopie zur Realität: 
High Line New York

 Diller Scofidio + Renfro: The High Line

Daniel Hemmers Daniel Hemmers
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Utopien entwickeln!

Uferpromenade Düsseldorf
Denn Utopien können Wirklichkeit werden!

 Hans-Günter Eßer (1991): Verkehr in Düsseldorf am Rhein

Hummel Touristik: Rheinuferpromenade Düsseldorf



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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